
        

Frischen Triebschnee in den Nordhängen beachten!

Gefahrenbeurteilung
In den Hochlagen der Gurk- und Seetaler Alpen herrscht erhebliche, ansonsten mäßige bis geringe Lawinengefahr. Das
Hauptproblem besteht im frischen Triebschnee, der sich in Regionen, in welchen Neuschnee fällt, vorwiegend in den
Nordexpositionen ablagern wird. Gefahrenstellen finden sich oberhalb der Baumgrenze hinter Geländeübergängen sowie in
Rinnen und Mulden. Eine Schneebrettauslösung ist bereits durch die geringe Zusatzbelastung eines einzelnen
Tourengehers möglich. Außerdem kann sich in den neuschneereicheren Gebirgsgruppen die frische Auflage als
Lockerschnee- oder Schneebrettlawine von selbst lösen. Zudem besteht auf steilen Grashängen weiterhin
Gleitschneeaktivität.
Schneedeckenaufbau
Die Schneedeckenbeschaffenheit ist derzeit sehr variabel: Während in den niederschlagsfreien Gebirgsgruppen trotz des
stürmischen Südwindes (aufgrund der kompakten Oberflächen) kaum frischer Triebschnee entstanden ist, wird in den
südlichen Regionen der Neuschnee durch den Wind bearbeitet und in die Nordhänge verfrachtet. Er bindet in den
Hochlagen mit der Altschneedecke nicht gut, zum Teil wird auch Reif überdeckt. Die Mengen fallen geringer aus als am
Vortag prognostiziert, dennoch sollte die Störanfälligkeit von frischen Triebschneelinsen in den Hochlagen nicht
unterschätzt werden. Bis in mittlere Lagen sorgt der Regen für einen zusätzlichen Feuchtigkeitseintrag. Auf Grashängen
gilt der bodennahe Schmierfilm als Auslöseursache für Gleitschneelawinen.
Wetter
Deutliche Wetterbesserung, der Mittwoch präsentiert sich auf den steirischen Bergen überwiegend sonnig. Die
Temperaturen gehen bei windschwachen Verhältnissen eine Spur zurück, in 1500m liegen die Werte bei +1 Grad, in
2000m erwarten uns etwa -2 Grad, neuerlich wird es in den südlichen Gebirgsgruppen etwas kälter.
Tendenz
Am Donnerstag ist mit etwas mehr Wolken zu rechnen, die Temperaturen gehen weiter zurück. Schattseitige
Gefahrenstellen bleiben noch konserviert, es zeichnet sich keine wesentliche Änderung ab.

Der nächste Prognosebericht wird Mittwoch bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
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